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ZUSIECH Gesamtschau weniıger störend
auf.

bens WAarTct, führt Heidingsfelder
SCINETL ebenso wertvollen WIie schlicht

SE Im zweiıten Buche ringt das Heim- geschriebenen Arbeit aQus, „Philosophie
weh des Unglaubens „Krsatz“ für dazu berufen, nıcht vA} Ahnungen
verlorene Gemütswerte des Glaubens. und Meinungen, sondern ZUu Überzeu-
arneck stellt die Frage, ob auch dem gungen zZzu führen“‘. Aber „leider ist dıe
intellektuell Ungläubigen Och Relıgıion, Philosophie der Gegenwart miıt iıhrer
VOT allem iıhr größter degen, das Be- Zerrissenheit Uun! Gegensätzlichkeit
selıgungsgefühl des Mystikers oder doch weltanschaulichen Fragen weıt avon
dessen Vorstulfen, och erreichbar N, entfernt‘“ Heidingsfelder entwickelt
obwohl die 99° CENSCICN Sınne A E  relıg:  10- darum in gründlıcher Klarheit Sinn, Ge-
6cMN }  9 VO Glauben die relıg1öse Ge- schichte und heutigen Stand der Un-
genstandswelt ausgelösten Gefühle ıhm sterblichkeitsfrage, die eweise tür indi-
verwehrt sınd Die Antwort geht davon viduelle Unsterblichkeit die Ersatzver-
aus, daß das Wesentli:che der Relıi:- suche für die Unsterblichkeitsüberzeu-
gı10N das Gefühlsmäßige und ıh ZUung und die il objektiver Gotteswelt
Segen VOrLr allem der Erlösung der begründete Uun!: darum uterlose Seligkeit
Stimmung „Schwernis va Depres- der Seele Eıne Sammlung vieler Texte

+  ber Unsterblichkeit e  IS alter undS10N, Destehe Im Unbewußten sprudelt
Quelle unsagbaren Glücksgefühles, eıt wird Lesern, die sıch iıhrer ZU Vor-

das neben den 99 CNSCrEN Siınne relı- tragszwecken als Hılte bedienen wollen,
10SEN Gefühlen des Bewußtseins auch angenehm
1ne Fülle VOo  '3 111 „weıteren Sınn relı- Wıillwoll
10SCH Gefühlen Spe1st asthetische,
sozliale Arbeitsgefühle uUS W Vollkom- Christus auf allen Wegen Eine

10S Bewußte durchbrechen und Piäingststudie. Von C 0-
Nn übersetzt VOoO Fellmann.mıiıt dem Beseligungsgefühl des Mysti- (229 5.) Zürich, Christliche Vereins-ers überfluten annn die Relıgion, wenn

der Mensch sSseines allerinnersten Selbst, buchhandlung. Geb. M 7 e
Das uch des evangelischen Indien-des aktireien I1E1INCN Ich bewußt wird,

das dann der Pantheist als göttlich der IM1I1SS10NAars ist CINZIESEC Andacht
Theist als gottverbunden auffaßt So ist Pfingstfest, dessen Geist diese Blätter

der Meditation un:! des Erlebnisses m1trelıg1öses Fühlen möglıch ohne An-
SEINET stürmenden Kratt SC1INELT welt-nahme objektiver Wahrheit Vo  } Glau-

benslehren In psychologischer Analyse weıten Offenheit un!: sieghatten Zuver-
einzelner Gefühle anregen geschrieben, sicht erquickend durchbraust Wır
übersijieht das uch leider die N€  ® Ent- Katholiken sehen J vieles i anderem

Licht als der Verfasser, ber über daswicklung zumal deutscher Religions-
psychologie, Diese hat gerade die Be- "Irennende hınaus steht diesem uch
deutung des intellektuellen Faktors auch glühender Verkündigung sovijel Verbin-

dendes, Weckendes, Begeisterndes, undfür die Struktur des subjektiven relı- daneben sovıel "Ireftendes un! Nach-10SCNHN Erlebens herausgearbeitet (Gir-
gensohn u a.) Die Lehre VO Gefühls- denkliches ber Kırche, Glaube, Inner-

liıchkeit un! Tat, daß sıich dıe Lesungmäßigen als Wesen des Religiösen hıin- für jeden lohnti1sSt etwa vo  e} Flournoy den
Vertasser anführt nıcht relıgions- 0oCcC
psychologischer Empirie entnommen, Der katholische Mensch Lajen-
sondern - diese aDrı0T71 der Kon- gedanken ZUT Lebensführung Von
struktion posıtivistischer Philosophie OÖOtto Knapp 80 (VII u 140 5.)herangetragen worden Religionsphilo- Paderborn 1932, Bonifacius-Druckerei
sophiısch betrachtet entspricht das uch M 3.30; geb M 4.50durchaus anthropozentrischen Auf- Dieses uch ist sieghalttes, IT1 um.-fassung VO  - Religien un! relig1ösem
Leben, der die theozentrische Hin- phierendes Bekenntnis ZUI katholischen

Menschen. „Der katholische Mensch“‘
gabe Gott letztlich durch Kulti- IsSt ıhm der wahre Übermensch der
VIeTUNg des Ich un!: Beseligungs- heroische und wahrhaftige Mensch der
gefühles ersetzt wird Mensch der eCe1iNe Seele hat, der Gott

In Fragen ach dem Sinne des Le- geweihte und Vo  - Gott geweıihte, der
mmen der Zeit 123


